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DERFOURIER
Offizielles Organ des Schweiz. Pourierverbandes und des Verbandes Schweiz. Fouriergehilfen

Mit dem kommenden Jahreswechsel tritt in drei zeitlich gestaffelten Phasen

die neue Truppenordnung in Kraft.
Schon vor einem Jahr haben wir unsere Leser über die Botschaft des Bundes-

rates betr. die neue Organisation des Heeres orientiert. Wir möchten hier noch-
mals die wichtigsten Grundlinien erwähnen, obwohl sie auch in den verschiedenen

Tagesblättern und Zeitschriften mehr oder weniger ausführlich geschildert wur-
den, wobei wir unsere Ausführungen vom November 1950 teilweise kurz wieder-
holen.

Gründe der Neuorganisation

Es sind vor allem drei Gründe, welche eine Umorganisation unseres Heeres

notwendig machten:

1. Zahlreiche Probleme der Waffentechnik und des Kampfverfahrens haben
dank der Auswertung der Kriegserfahrungen nunmehr eine Abklärung er-
fahren. Es gilt, die sich daraus ergebenden Folgerungen zu ziehen.

2. Das Bundesgesetz über die Abänderung der Militärorganisation vom 1. April
1949 hat die Heeresklassen neu umschrieben. Die Verwirklichung der neuen
gesetzlichen Regelung bedingt eine umfassende Reorganisation der Truppen-

3. Wir befinden uns gegenwärtig in einer Bestandeskrise, die eine Folge des in
den Zwanziger- und besonders den Dreissigerjahren festgestellten Geburten-
rückganges ist. Dieser Bestandesrückgang wird sich in den nächsten Jahren noch
verschärfen. Die Rekrutenziffer wird bis etwa 1958 60 immer mehr zurück-
gehen und erst dann wieder zunehmen.

Die neue Truppenordnung

Ordnung.

Zusammensetzung des Heeres

Nach der Neuordnung wird das Heer bestehen aus:

aj den Kommando Stäben
b) dem Generalstab,
c) den Truppengattungen, nämlich

Infanterie
Leichte Truppen
Artillerie

Fliegertruppen
Fliegerabwehrtruppen
Genietruppen
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